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Eyrläuterungobericht

 

eum Teilbebauungsplan über dan Gebiot im Güden der Ortelage

Hargesheim

In der Gemeinderatseitzung vom 20.Juni 1951 wurde die Auf»

stellung des vorliegenden Bebauungsplanes beschlossen und

wit Schreiben der Amtavoerwaltung vom 21.Jun: 1991 dio An«

fertigung durch das Kreisbuuunt beantragt.

Der Teilbebauungsplan setat nich aus 2 Hllittern vusamsens

Blatt 1 enthält:

den alten Suetand in "uchwarg",

die neuen Straßen,

öle neuen Ütrasden“ und Baufluchtlinien,

die neuen Grundstückogrensen,

die Btraßennuittellinien,

die Begrenzungelinie den für dle Planfent-

stellung zu erfassende Gebiet in 2

stsrtehpunktiert, Ale Höhenschichtenlinien.

Blatt 2 enthält:

Bebauungsvorschlag den aufgeteilten Gellindeo.

Die seichneriseche Darstellung des Toellbebauungsplanes 1ut

in Verbindung mit diesen Erilluterungen maßgebend fürı

a) die Handhabung der baupolizeilichen Vorschriften

(5 20 Abo. 1, Buchst, db und co, $ 60, $ 63 dus Aufbaugo-

setzen)

b) die gu seiner Verwirklichung zu treffenden Haßnahmen
sur Ordnung des Grund und Bodens und der Bebauung ($$ 23-59,

61, 62 dea Aufbaugenstzen).
Muße und Punkte der zeichnerischen Darstellung sind für die

Übertragung in die Nirklichkeit nur verbindlich, soweit
sie in der zeichnerischen Daretellung in Blatt 1 eingezeichnet

eind und @u vich handelt Insbesondere ums

Straßennittellinien

dtraßenbogrensungslinien

Straßenbreiten
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Kurvenhalbmesser

Abstände von vorhandenen Punkten

Abstände von Baufluchtlinien

Zur Ordnung des Grund und Bodens werden Solgende HMaßnahmen

ergriffen:

1.) Für folgende ütraßen int die Überführung von Grund-

fllichen des Qemeinbederfs in das Kigentum der Gemeinde

erforderlich;

Straße A, Straße B, Weg Ar Houbau

der Kronenuweg, der Dergwagı Verbreiterung.

Die betröffenen Grundstlicksflächen sind aus der

seichneriechen Burstellung in Blatt 1 in Verbindung

nit der schwars-woiß-Tarstellung des alten Zustandes

ersichtiich,.

2.) Die Gebiete beiderseite dor Straße A, 3 und deo Derg-

wegen eind durch kleine Unlegungen zu erschließen,

wenn der gleiche Erfolg im Wege Freiwilliger Verkin«

barung nicht zu ersielen ist,

3.) Soweit die Anwendung des 5 24 des Aufbaugssotsen für

die Überführung der Filichen den Gemeinbadarfe in das

Eigentumrtenmeinde nicht ausreicht und eine gütliche

Rinigung nicht wöglich ist, wird die Durchführung

von Enteignungsverfahren erfolgen.

Zur OrdnungderBebauung wird folgendes bestinnts

Soweit in der zeichneriuchen Darstellung in Rlatt 1 als

Bolche ausgewicaen oder goweit vorhanden bio zu ihrer

Auflessung dürfen Verkohreflächen nicht tebaut werden.

Die in der seichnerischen Naretellung in Blatt 1 vorge-

gshenen Baufluchtiinien sind bei allen Neubauten und bei

Wiedoraufbauten von bie auf dnu Kollergaschoß zerstörten

GebHude einguhaiten.

In anderen Fällen soll die Baupolizeibehörde im Einver-

nehmen nit der Gemeinde Abweichungen sulassen, wenn nicht

erhebliche üffentiiche Interessen dagegen uprechen.

im
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Sondervorschriften für das Baugebiet,
ACHERDieaEIREEnFEERERSIEEEE

Die Bebauung ist in offener und geschlossener 2=stöckiger

Bauweise zullisuig. Doppelhlluser nlissen in Baugestaltung
und Außenenstrich aufeinander sbgestiunt sein. Bei ein-

stückigen tohnhlusernlene nur 0.80 m
betragen, gensusen von Üburkante’Pußpfette (eiche beiliegende

äsichnung). Nirtschaftsgebäude dürfen 2 Stockwerkehöhen

nicht Uberechreiten.

Die Firstrichtungen der Uchngebäuden nind im Bobauungs-
plan Blatt 2 fenigelegt.

Reue btallungen dürfen keinen unmittelbaren Zugang zur

Straße haben,

Nobenanlagen haben sich in Stellung, Gestaltung und

Werkstoff! dem Nauptgebliude anzupassen und in ihrer

üröße unterzuoränen.

Die Außenwände sollen nur in hellen Kalk» oder Uinerali-
farben verputst werden.

Sungstätten und Jauchegruben dürfen nicht der Straße au

vor der Boufluchtlinie nau angelco«t werden. Eile nliosen
abgedichtet sein, Ba dürfen demnach keine Abfilisse in

ütraßenrinnen oder einseugende Schächte vorhanden ohin.

industrielle Batricbe, der Landwirtschaft, fremde Hand“

werksbetriebe, sowie Betriebe, dic eine Lärn- oder Üe-
ruchbelliutigung mit sich bringen sind in dem Raugebiet
nicht zugelussen,

Straßenseitige Antennen und Außenreklemen sind ungu-

ıüssilg. Ausgenommen sind Verbeeinrichtungen Zür die
Sugelasgenen gewerblichen Betriebe; jedoch nur an den

Betricbegebäuden und nur bis zur Rrägeschoßhöhe,

His sur Durchführung einer Kanalisationeanlage sind die

Srundstlicksentwäüsserungen nach den technischen Be-

stimzungen für den Bau und Betrieb nolcher Anlagen

DIN 1986 Blatt 1 und 2 bew. DIN 1987 betr.ı Intwlieserung
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der Grundstlicke und Anschluß an Ale gemeinälichen Abwanner

anlagen auszuführen.

Die Verwirklichung den Bebauungspianos hängt von der Gemeinde

und den privaten und üffentlichen Bauherrn zur Verfügung

stehenden Mitteln ab,
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